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2T ä g c 1 i : ©rüctjl.
grüebi, ßerr 2ïïôrgelil
2Sas halte Sie cigetli
oo föttige 3uefchtänd
im Sütfche uffe? 's

ifch doch erfchröckli
mit föttige Sefehigs-
truppe, Gngländer,

8ran3ofe, Seigier, Sfchingge, 2imeri-
kaner und fogar Schroar3i!

2fi!örgeli: Ôrnli g*fchieht-ene aber
gan3 rächt 1

2Tägeli: go, roie fo, roä-me fröge darf?
2Rörgeli: ße, fi« händ doch allerogl

brüelet: Strömt herbei, ihr 23ölker-
fcharen!" geht hän fe fi« all! dal

m.
*

*

ßuber: 2Bie roird roohl die oberfchle-
nfche Örage gelöjt roerden?

2ïïûller: Kun, da kommt es, roie die
Gntente es roill: Sur fechten fleht
man roie 3ur Cinken ein halbes
Schlejien herunterfinkenl acbo

30er danach giert nur, fleh 3U rächen,

Schafft niemals Kecht.
Sen Krieg 3erbrechll
Sas ift das gröfjte der Serbrechen.

SSas nütjt das Spüren, (Jeberführen.
©er Kichterlrotj?
Sen ßenkerklotj
2Sollt ihr mit neuen Opfern jlerenl

Soll neues Slut aus SSunden quellen?
2Sem bringt ©enufj
Ser Sränenflufj?
2<ann frlfches Geld das ßer3 euch fchroellen?

Sucht îu oergeffen, roas im SSahne
2)lc 23ell oerbrachl
Schleppt eroig nach

Kicht trüber Sage dûft're Sahne I

Sellfcht nicht um jeden Opfergulden,
2Senn es auch fchmerjt!
O, feid behebt
Clnd fchliejjt das grofje Such der Schulden!

Snurks

Shueri: 2Seg-eme Kurort
roird mr (£u nfld 3'

lieb müefe fröge; £Jhr
giengtld jo nöd ab Släck,
roenn 3 dr Gufchtlig cor
ßitj 3u-n Schlarpen us-
luftl.

Kägel: 3u roas au a d'
Kurörter! (Bahn effe,
roas dies roänd u'dhucrl: 2Sä mr fi a
2ïïehlfrânki groohnt ifl,
ifch es fcho chli ungfehickt.

Kägel: ünd 3erfcht tifchuf und tifchab luege, eb9
dlefnen ächt paffi, roä mr 3um ffen e 3roelts
ßalbllterli bftellli u-

Ghuerl: Clnd roänn's am Klorge im Kolidor ä
chli oo Sruefe fchmöckti es chönnt no 00
dr befle 25-grädlge fl mflefjtid 'r no rifjglere,
dafj f 3 d" ©flfere oerufe flelllid.

Kägel: Clnd roas roänd'r ä mit dene Sumade-
und Qttegolonlemadame tlfchgeriere, roo d' ©ug-
gumere oor de Ghrufelbeerene nöd kennid 1

Ghueri: gä, fäb Ift nfld gfeit, daf) 'r bre3l9 Ober
'9 Gffe mflefld oom Ghalbere und oom ©ülle-
füehre rede.

Kägel: Cieberhaupt bis mr dänn na agfehiret
roär, bis 's 2illne pafjtl und Kleffer und ©ablen
uf die neuf! Kloden I d' ßänd gnah hett

Ghueri: gä, fäb goht perfe nöd, dafj 'r de 3ah-
ftocher roieder chönd is Sflchslf ietue, roenn 'r
mit I bede Kafelöchere umegfahre find uKägel: g ch hä na nie ken Semflöffel abgfchleckt,
oerftande?

ßlallect
2Iber, bitte, nehmen Sie doch eine

Sraube!"
Sänke, nein, ich nehme nie 2Bein

in Sillenform 3U mir!" tu.

Die f>irjeUe
Sie ßihe ift betrüblich,
28ell fie in diefem ©rade
Sei uns im ßaus nicht üblich
Und auf der promenade.
Klan kommt fleh blöder oor als je
Clnd flöchtet nach dem nächften See.
3m Sehroelfje feines Kngeflchts
Klacht man den 3°6 und roeiter nichts 1 «

Ö)ür)rc0 6eftyicf)tdjen
gn einer SBahberfammlung der 2ïïehr-

heitsfo3ialiften im benachbarten Schroa-
benland hielt ein Abgeordneter folgende
Kede: garoohl, roerte ©enoffen und
©enoffinnen, unfere Kepublik gleicht
einem 2ldler. ©bert ifl der Kopf, die

Kïinifter find die Slügel und das 25olk
iP der Kumpf!

Stimme aus dem ßintergrund:
Und du bift der 21 ch)!" an.

HiißDerJrändnis
21.: 2lrbeitet diefe Särberei mit ©aran-

tie?
23.: Kein, mit Ôarbjtoff! &tb0

fllkrôings
21. : geh begreife nicht, roie diefer notori-

fchc 3aulen3er, der nichts hat und
keinen Kappen oerdient, fich mit dem
reichen Öräulein Gmmeli oerloben
konnte. 2Bahrfcheinlich hat er fie durch
Cügen umgarnt 1

23.: Surchaus nicht, er hat ihr die reine
Söahrheit gefagt nämlich, ohne fic
könne er nicht leben! 21t.

fim £u3ecn
Sas iff jeht das Grgötjllche :

Grkarl heifjt Karl, der pötjllche"
3n 2Slen, feit er in Seft erfchien
Cind fuchte feinen ßermelin.
Safj er ihn nicht gefunden mehr,
Kränkt Karl In ßertenftein gar fehr.
Stets, roenn ein Suchs den Selj oerlor,
Kam er fi* »fo oerändert" oorl e

Eigenes öcobtne^
Saris. Kach dem Echo du Sénégal" haben

Soch und Sriand anläfjlich der gegenroärtigen
ßitjroelle dem ehemaligen 2fllmächtfgen folgendes
Ultimatum geflellt: »P.P. Salls Sie nicht Innert
drei Sagen über Srankreich und Selgien fo regnen
laffen, roie es uns pafjt, fo roerden 2Sir denjenigen
Seil des ßimmels befetjen, der bis anhin för die
Boches referoiert roar.

Kmfterdam. SSIIhelm II. hat an den Klleter-
general Sr. 2öirth eine höfliche Knfrage gerichtet
betr. (Eintritt in den 3örcherifchen Klieteroerein.

Kero-Tjork. 2fuf eine 2Jnfrage Sieichröders
erklärte Kockfeiler, über die Gntroicklung der Sa-
luta könne nichts Seftimmtes gefagt roerden oor
der Quartal - Serfammlung der kommuniflifchen
Stadtratsfraktion 3ürlchs.

drieffoften Ott ZUdoftion
<£. ß. In 6ern. Um den

2Sltj beim betreffenden Serner

Gondltoren- Senkmal In
einer unferer letjten Kummern
3U oerftehen. mufj man
allerdings ein bifjehen Catelner
fein. Conditori tirbis" heifjt
nämlich dem ©rönder der
Stadt", rooraus heroorgeht,
dafj das Sremdroort Son-
ditor eben noch etroas
anderes fagen roill als Gonfi-

feur oder Safteterifchöpfer. ©rujjl
$. <B. in ÜX Gs gibt bei uns fo olele jurifii-

fche Soktoren. - roarum follle da nicht einer eine
SSIrteoerfammlung präfidieren können. 3n unferen
Sagen Ift ja fo roie fo nichts unmöglich, nur. dafj
die 2Sflrfle billiger und gröfjer roerden, fcheint ins
Kelch der begrenjten Unmöglichkeiten 3u gehören.

Hlu&li. Klan ftöfjt jetjt häufig auf Knban-
delungslnferate folgenden 3"halts: ffiefucht junges
Sräulein. das Cuft hätte, mit älterem ßerrn fechs
bis acht Sage Serienreifen ausjuföhren. Goenfuell
fpäter ßeirat." So ein Schroerenöterl Sie ßoeh-
3eltsrelfe liebt er oor der ßoehjeit fich oer-
3ieht erl

6. Ï. in U). Sie haben die 2Sette oerloren,
denn der Oefterreicher fagt und fchreibt In der
Sat färbig" (för farbig) und fllchhältlg" (fflr
ftichhaltig).

£>. £. In 6. 3m Kurfaal 3U Saden flatterten
letjthin gelbe Settel herum mit folgendem 3Qbr-
marktsgefchrel : 2Sollen Sie fich einmal roirklich
köftlich amüfieren. dann oerfäumen Sie nicht, fich
die Operetten- Kooltät Sie tolle Gomtefj" an3u-
fehen. Sas Such Ifl derartig roltjig und entfeffelt
folche Cachflürme, dafj das Spiel mlnutenroeife
unterbrochen roerden mufjte, nicht 3U reden oon
der Klufik, die fooiel originelle Schlager enthält,
dafj man unroillkürlich mitfingen mufj. "
ßoffentlich haben die Sadener Kurgäfte unter der
SSlrkung folcher Cachftürme ihre dioerfen ©ebreften
oergeffen und roacker mltgefungen. Sann roird
fchliefjlich auch der Sadener Sheaterdlrektor fingen
können: 3ch bin der Soktor Gifenbarl kurier'
die Geut' nach meiner 2frtl"

$r. fi. in 3> 3n der Sat. roenn bei uns plötjlich
alle Kieler fleh Kleleroroltfch nennten, das

gäbe eine nette Sefcheerungl SSenn Slatten In
ßeloetien erft die Soroietrepublik eingeführt, roird
man das auch noch erleben und unfere Adreßbücher

roerden oon Kleier- und Klülleroroltfeh's
rolmmelnl Kllhell!

<&. R. In 6. Klan hat Sie richtig unterrichtet.
Ser Sport" erfcheint jetjt im Serlag oon 3ean
Sreo. 21. ©.. in 3ürlch.

Hlufiffrcund In £D. Sen ©Ipfel mufikkrltlfcher
Speichelleckerei hat 3roelfellos der Serichterftalter
der Sürcher Sheater- und Kon3ert-Kundfchau
erklommen, in deren Kummer oom 6.-- 12. 3U"" 0)
ein Cieder-Kbend, der anläfjlich der
internationalen Seftfpiele in SQrich" oeranflaltet rourde,
ihm 3U folgendem Slilblütenk anj Seranlaffung
gibt: Gin roOrdlges Sorfpiel des Kllerhöchften, des
denkbar ©ötllichflen. Klojarts nämlich, fiellts diefer
Kbend dar; eine fein erdachte, unaufdringliche
Ueberbrflckung der fagenhaften Kluft jrolfehen dem
Sempel des ©rals und dem Serall des Saffa
Selim. 3n diefem Sinne erblühte uns reichfie
Seuiung des Seutfchen Ciedes, roie es in Siefe,
Herrlichkeit und Urgrandlichkelt Seinesgleichen
roeder auf Grden noch im ßimmel hat.
Klan hat nämlich eruiert, dafj nicht 2flo3art,
fondem der liebe ©ott felber die Gnlführung"
komponiert hat 1" 3°- )a das denkbar ffiött-
llchfie das denkbar Serftiegenfte hier roard's
Greignis 1 Und da roundert man fleh noch, roenn
bei un9 der Kefpekt oor der Kunft immer mehr
3um Seufel gehtl

2. III. in fl. Kainer Klaria Kllke nannte fieh
früher Kené und fchrieb als ©Igerlpoet feine Sriefe
mit roeifjer Sinte auf himmelblauem Sapier!
SSenn man da kein origineller ^3oet roird Klachen
Sie's fchleunlgft nach und oerlegern Sie fleh felbfl,
dann roird's fchon fchief gehen

6. in 5* 3n 2Sien gibt's allerdings auch einen
Kennroeg roie in Sürikon und eine dito 2Sohl-
leb(en)-gaffel Sa fcheinen alfo ftrafjologifche Ser-
roandtfehaften oorjuliegen

Sruck und Serlag:
ftfttenaefeUrchaft ^can Jrcp, 5flrief), Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Zittvatut
(£in ü>ort an Ruairan^crunosluftige oon einem

ehemaligen fchroel3erlfchen Urroaldpfarrer in
Srafilien, ßans Srehner, Kaplan. Sreis 75 Kp.
Serlag: 3. Sifcher. Suchhandlung, U 3 roil.

Nägeli: Grüehi.
grüehi. Kerr Rlörgeli!
Was boite Sie eigetli
vo söttige Iuescbtänä
im Dütscbe usse? 's
iscn ciocn erscbröckii
mit söttige Besehigs-
truppe. Englänäer.

Sranzose. Belgier. Tscbinggs. Amerikaner

unä sogar Scbwarzi!
Mörgeli: Srgii g'scbiebt-ene aber

ganz räcbt i

Rägeli: Io. wie so. wä-me sröge äars?
Rlörgeii: Ke. sie bänä äocb aliewgi

krüeiet: Strömt berbei. ibr Röiker-
sckaren!" Ieht bän se sie a»i äoi

sn.

Kuber: Wie wirä wobi äie oberscbie-
siscbe Srage gelöst weräen?

Müller: Nun. äa kommt es. wie äie
Entente es wiii: Jur Recbten stebt

man wie zur Linken ein baibes
Scbiesien beruntersinken! s-d°

Kriegsverbrecher
Wer öanack giert nur, sicb zu râcken.
Sckasft niemals Recbt.
Den Arieg zerdrecbt!
Das Ifl clas größte öer Berbrecnen.

Wos nutzt öas Spüren. Uederfübren.
Der Ricbteriroh?
Den Kenkerklotz
Wollt Ikr mit neuen Opfern zieren I

So» neues Blut aus Wunöen quellen?
Wem bringt Genuß
Der Tränenfluß?
Rann friscbes Leiö öas kerz euck scbwelien?

Sucbt zu vergessen, was Im Wanne
Die Welt verdrackl
Scbleppt ewig nacb

Riebt trüber Tage öüfl're Sabne l

Sellscbt nlcbt um jeöen Opfsrgulöen,
Wenn es aucb scbmerzt!
O, seiö beberzt
llnö scbließt öas große Bucb öer Scbulöen!

Enurks

Ckueri: Weg-eme Rur-
ort wirö mr Eu nüö z'
»eb müese früge: Ikr
glengtiö jo nüö ad Släck.
wenn I ör OuscbtIIg vor
Kitz zu n Sckiarpen us-
las».

Rägel: !Zu was au a ö'
Rurörter! Gabn esse.

was öies wänö u'Ebuerl: Wä mr si a
Mekiiranki gwoknt Ifl.
Iscb es scbo «bli ungsckicitt.

Rägel: llnö zerscbt tlsckuf unö tlscbab Iuege. ebs
ölesnen äcbt passl. wä mr zum Essen e zweits
Kalbliier» dflelltl u-

Cbueri: llnö wänn's am RIorge Im Rollöor ä
cb» vo Truese sckmöcii» es cbönnt no vo
ör defle Zögräölgs sl müeßtiö r no rißgiere.
öaß s' I ö' Güsere veruse stelltlö.

Rägel: llnö was wänö'r ä mit öene Bumoöe-
unö Ottegolonlernaöame »scbgerlere. wo ö' Gug-
gumere vor öe Cbruselbeerene nüö kenniö I

Cbueri: Jä. säd Ifl nüö gselt. öah r brezis über
's Esse rnüesiö oom Ckaidere unö vom Gülle-
füekre reöe.

Rägel: lleberkaupt dis mr öänn na agscklret
wär. bis 's 2i»ne paß» unö Messer unö Gablen
uf öle neust Rloöen I ö' Känö gnak bett

Ckueri: Jä, säb gabt perse nüö. öah r öe 5Zak-
flocber wieöer ckönö ls Bücksli letue. wenn r
mil I deöe Naselöckere umegfakre flnö uRägei: I ck kä na nie Ken Semfiössel abgscbleckt.
verflanö«?

ölasiert
Aber, bitte, nebmen Sie äocb e.ine

Traube!"
Danke, nein, icb nekme nie Wein

in Piliensorm zu mir!" zn.

Vie Hitzwelle
Die Kitze Ist betrüdllcb.
W-II fle In öiesem Graöe
Bei uns Im Kaus nlcbt übllcb
Unö auf öer Promenoöe.
Man kommt flcb blööer vor als je
llnö flllcbtet nacb öem näcbflen See.

Im Scbw-Iße seines Angesickls
Macbt man öen Iaß unö weiter nickls I «

Wahres Geschichtchen

In einer Woklversammlung äer Alekr-
keitssoziaiisten im benacbbarten Scbwa-
benianä bieit ein Abgeoräneter solgenäe
Reäe: Iawokl. werte Genossen unä
Genossinnen, unsere Republik gleickt
einem Aciier. Ebert ist äer Rops. äie

Rlinister sinä äie Slügel unä äas Roik
ist äer Rumps!

Stimme aus äem Kintergrunä:
(tnä äu bist äer A cb)!"

Mißverständnis
A. : Arbeitet äiese Särberei mit Garantie?

2?.: Rein, mit Sarbstoss! s-°°

Allerdings
A. : Icb begreise nicbt. wie äieser notori-

scbs Saulenzer, äer nicbts bat unä
keinen Rappen veräient. sicb mit äem
reicben Sräuiein Emmeii verloben
konnte. Wakrsckeiniick kat er sie äurck
Lügen umgarnt I

B.: Durckaus nickt, er Kai ikr äie reine
Wakrkeit gesogt nämiicn. okne sie

könne er nickt leben! m.

?ws Luzern
Das lst jehl öas Ergötzllcke :

ExKarl kelßi .Rari. öer PISHIlcke"

In Wien, seit er In Pest erscbien

llnö sucbte seinen Kermelln.
Daß er lkn nickt gesunöen mekr,
Rränkt Rari In Kertensteln gar sekr.
Stets, wenn ein Sucks öen Pelz verlor.
Rom er sick »so veränöert" vorl -

Eigenes Drahtnetz
Paris. Rack öem Lcko öu Lenex-al" kaben

Socii unö Brianö anlählick öer gegenwärtigen
Kihwelle öem ekemaligen Allmäcktlgen solgenöes
llltlmolum gestellt: Salis Sle nickt Innert
örei Tagen über Srankreicb unö Belgien so regnen
lassen, wie es uns paßt, so weröen Wir öenjenigen
Te» öes Kimmeis besetzen, öer bis ankin sür öie
öocbes reserviert war.

Amsteröam. Wilkelm II. kat an öen Meter-
gênerai Dr. WIrik eine köfllcke Anfrage gerlcbtet
betr. Eintritt In öen zürcberlscben MIeiervereln.

Rew-5Iork. Auf eine Anfrage Blelcbrööers
erklärte Rockseller, über öle Entwicklung öer Da-
iuia könne nicbts Bestimmtes gesagt weröen vor
öer Quartal - Versammlung öer Kommunistischen
StaötratsfrakIIon 5Züricks.

Sriefkasten üer Redaktion
î. k. In Sern. Um öen

Wih beim detressenöen Ber-
ner Conöitoren- Denkmal ln
einer unserer lehlen Rummern
zu versieben, muß man aller-
öings ein bißcben Lateiner
seln. Loaclitori urbis" keißt
nämlick .öem Grllnöer öer
Staöt". woraus kervorgekt,
öaß öas Sremöroort Conti
itor eben nocb etwos on-

öeres sogen will als Confiseur

oöer Pastetenscböpser. Grußl
5. G. In W. Es gibt bei uns so viel« jurlsii-

scbe Doktoren. worum sollle öa nickt einer eine
Wirteversammlung präslöieren können. In unseren
Tagen Ist ja so wie so nlcbts unmöglicb, nur. öaß
öie Würfle billiger unö größer weröen. scbeint ins
Reick öer begrenzten Unmögllcbkelien zu geKören.

Mutzli. Rlan flößt jetzt käusig auf Anban-
öelungslnserate solgenöen Inbolts: .Gesuckt junges
Sräulein. öas Lust bätte. mlt älterem Kerrn secks
bis acbt Tage Serienreisen ouszufükren. Eoeniuell
später Keirat." So ein Scbwerenöterl Die
Kockzeltsreise liebt er vor öer Kockzeit sick ver-
zlekt er l

S. T. In kv. Sie baben öie Wette verloren.
öenn öer Oeflerrelcber sagt unö scbreibt In öer
Tat .färbig" (für farbig) unö .slicbkäitig" (für
flicnkoltig).

H. L. in S. Im Rursaol zu Baöen flatterten
Iehtkin gelbe !ZetteI berum mit folgenöem Iakr-
morklsgescbrei : .Wollen Sle stck einmal wirklicb
kösiiicb amüsieren, öann versäumen Sie nickt, sicb
öle Operetten- Roollät .Die lolle Comteß" anzu-
seben. Dos Buck Ifl öerarllg witzig unö entfesselt
solcke Lacbflürme, öah öas Spiel minutenweise
untsrdrocben weröen mußte, nickt zu reöen von
öer Musik, öie soviel originelle Scbloger enikäii.
öaß man unwlllkürlick mitsingen muß. "
Kossenllicb baben öle Baöener Rurgäfle unter öer
Wirkung soicber Lacbflürme ikre öioersen Gebreflen
vergessen unö wacker mitgesungen. Dann wirö
sckiießilcb aucb öer Baöener Tbeoteröirektor singen
können: Ick din öer Doktor Eisendart Kurier'
öle Leul' nocb meiner Art!"

§r. fi. In A. In öer Tal. wenn bei uns plötz-
Iicb alle Vieler sick Melerowitscb nennten, öas
gäbe «Ine nette Bescbeerungl Wenn Platten In
Kelvelien erst öle Sowietrepubiik eingefükrt. wirö
man öas auck nocb erieben unö unser« Aöreh-
dücber weröen von Meier- unö MüIIerowitscb's
wimmeln! Aiibeil!

G. K. In S. R!an bat Sie rlckllg unterrickle«.
.Der Sport" erscbeint jeht im Derlag von Jean
Sr«r>. A. G. in 2ürlcb.

Musikfreunö In w. Den Glpf-I musikkritiscber
Spelcbelieckerel Kot zweifellos öer Berickterstatter
öer 5Zürcber Tkeater- unö Ronzert-Runöscbau
erklommen, ln öeren Rummer .vom L. - 12. Iu»" (I)
ein Lieöer-Abenö. öer anläßllcb öer »Inter-
noilonalen Seflspiele In 5ZürIcb" veranstaltet wuröe.
Ibm zu folgenöem Sliidlütenk anz Deranlassung
gibt: Cin würöiges Vorspiel öes Ailerköcksten. öes
öenkbar Göttlicbflen. Mozarts nämlicb, flellt» öieser
Abenö öar: eine fein eröocbte. unauförlnglicbe
Ueberdrückung öer sagenkoften Riust zwiscken öem
Tempel öes Grals unö öem Sera» öes Bassa
Selim. In öiesem Sinne «rblükte uns relckfle
Deuîung öes Deulscken Lieöes, wie es In Tiefe.
Kerrilckkeit unö Urgrünöiicbkeit Selnesgleicben
weöer auf Eröen nocb Im Kimmei bat.
Rlan bat nämlicb eruiert, öoß nicbt Mozart,
sonöern öer liebe Gott seider öie .Entfükrung"
komponiert bat I" Ia. jo öas öenkbar Göll-
»cksie öas öenkbar Derfliegenfle kler warö's
Ereignis I Unö öa wunöert man sick nock. wenn
bei uns öer Respekt vor öer Runst immer mekr
zum Teusel gekt!

L. M. In fi. Rainer Maria Rilke nannte sick
früker René unö scbrieb ais Gigerlpoet seine Briefe
mit weißer Tinte aus kimmeidlauem Papier!
Wenn man öo kein origineller Poet wirö I Macken
Sie's sckieunigst nacb unö Verlegern Sie sicb selbst,
öann wlrö's scbon scbies geben I

h. In Z. In Wien gibt's alleröings aucb einen
Rennweg wie In Qürlkon unö eine öito Wokl-
Ieb(en)-gasse> Da sckeinen also flraßologlscke Der-
wanölscboflen vorzuliegen I
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